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Wornach bie Ober- und Unterbehorden Unserer Lande in vorkommenden Fallen sich
treugehorfamst zu achten haben.

Dessen zu Urkund baben Wir gegenwärtige Verordnung mie Unseren eigenbändigen Un-
terschristen vollzogen und Unsere Fürstlichen Justegel beidrucken lassen.

Gegeben Schloß Schleiz und Schloß Ebersdorf, den 3. Aprill 1832.

(L. S.) Heinrich LXII. (L. S.) Heinrich LXXNM.
J. L. Fürst Reuß. J. L. Füest Reuß.

(Fr. 40.) Uebereinlunst mit dem Großherzogehume Sachsen-Weimar und Eisenach, die gese#-
seitige Beferderung der Cioil-Rechtspflege berreffend.

Die von Uns nach hächster Genehmigung Durchlauchtigster Landesberr schaften
mit der Grohherzeglich Sachsen Weimar-Eisenachschen Staakörcgierung süc den Umfang der
sämmrlichen Fürstlichem Lande Jüngerer VInie wegen gegenfeitiger Erleichterung der Civil-
NRechrspflege abgeschlossene Uebereinkunst wicd nachstehend mit der Bestimmung zur sffentli-
chen Kunde gebracht, daß diesem Vertrage vom 1. Mai dieses Jahres an allenthalben ge-
bübrend nachzukommen Il.

Gera, den. 10. Aprill 1832.

FürstlichReuß--Plauische gemeinschaftliche Regierung daselest.
von Stranch.

vdt. Dinger.
Zwischen der Großherzoglichen Staatsregierung von Sachsen Weimar- Eisenach und

der Furstlich Reußischen der jungern Linie gemeinschastlichen Landesregierung zu Gera ist
zu Beforderung der Civil·RechtspflegefolgendeUebereinkunftgetrossenworden:

1. Allgemeine Bestimmungen.
Arteikel 1.

Die Gerkchte beider Staaken leilten sich gegenseitig alle dlejenige Rechtshülfe, welche
sie den Gerichten des Inlandes nach dessen Geseßen und Gerichesverfassung nicht verweigern
dürsen, in wiesern das gegenwärcige Abkommen nicht besondere Einschränkungen feststellr.


